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Dienſtag den 11. Heptember.

e

Helbſthilfe im däniſchen Handwerkerſtande.

bohe Bei dem großen Intereſſe, welches gegenwärtig
er Kein den Verhältniſſen des deutſchen Handwerks gezollt
in in mege es geſtattet ſein, ein Bild deſſen zu

g. geben, was in Dänemark auf dem Wege derſchluß Selbſthilfe ſeitens der dortigen Handwerker zu

bun en e gebracht worden iſt.
n un Nicht minder wie in Deutſchland lagen in dem

V genannten Lande bis vor wenigen Jahren die
d Lhrlingszuſtände allgemein im Argen. Das Frei

heitsgefüht der Herren Lehrjungen, welches ſte be
95 kechtigte ihres Weges zu gehen, ſobald der Meiſter

An ſich nicht nach ihrem Sinne benahm, machte immer
M eßendere Fortſchritte und, ganz wie bei uns, wußte

mancher Meiſter heute nicht, wieviele Lehrlinge er
u morgen haben werde. Arbeit war damals genug
r vorhanden, ſo daß der Burſche nicht lange nach
a einem Unterkommen zu ſuchen brauchte nach

Se n einem neuen Meiſter, bei dem er blieb, bis auch
hie ein Theil des andern überdrüſſtg geworden.

Da trat im November 1874 eine Anzahl Köpen
hagener Handwerksleute in der Abſicht zuſammen,

ne gründliche Reform des Lehrlingsweſens in die
70 Hand zu nehmen. Bereits in der erſten Ver

W ſammlung fand das Project lebhafte Zuſtimmung
in kurzer Zeit hatte ein „Verein für Aus-
n bildung der Lehrlinge in Handwerk und

Induſtrie des ganzen Landes“ nen
Ah t begonnen. Mitglied vermag jeder unbeſcholteneS 19 induſtrielle Abetgete, außerordentliches Mitglied

Jeſtand der in ſelbſtſtändiger bürgerlicher Stellung ſtehende
eil. A. Mann zu werden. Kein Lehrling darf bei Ver

weidung von Geldſtrafe und eventueller Aus
ſchleßung des betreffenden Arbeitgebers von dem

ſelben ohne einen vom Verein feſtgeſtellten Lehrver
n n ſag engagirt werden. Auch iſt die Annahme eines
Schulz I Khrlings verboten, der unrechtmäßziger Weiſe ſeinen

n in Amen ftüheren Herrn verlaſſen hat. Die Lehrlinge wer
ben während drei Monaten nur auf Probe ange
nommen. Der Lehrvertrag muß enthalten

daß der Lehrling während der Lehrzeit (die längſtens
i fünf Jahre dauern darf) vom Arbeitgeber einen

ne Woſhenlohn erhält b) daß der Arbeitgeber für
a an, W pden Chiling in eine vom Vereinsvorſtande ge
n wehmigte Spar und Verſorgungskaſſe wöchentlich
h 16 Dere (18 Pf.) einzahlt (die Geſammtſumme

Man der Enlagen wird dem Lehrling nach abſolvirter
Eehtſelt übergeben), ſowie 4 Oere, welche als Prämien

und Reiſeunterſtützungen Verwendung finden
daß der Arbeitgeber auf ſeine Koſten während der

An ganzen Lehrzeit den Lehrling in die vom Verein
begtündete Krankenkaſſe einkauft a) daß ſowohl
der Arbeitgeber wie der Lehrling, bezw. deſſen
Eltern und Vormund, bei Klagen oder Differenzen
kinem von dem Verein eingeſetzten Schiedsgericht
unterworfen ſind. Nach veendeter Lehrzeit hat ſich
der Lhrling einer vom Verein vorgeſchriebenen
Prüfung zu unterwerfen. Jeder auswärtige
MWbeitgeber Verein kann dem Kopenhagener als
Filiale betreten.

Der Verein begann mit circa 250 Kopenhagener
itgliedern; Um die Nachfrage nach Lehrlingen

befriedigen zu können, wandte ſich der Vorſtand
an die Armencommiſſion, das Erziehungshaus, die

n e Schulen die Diſtrietvorſteher an e
e G Penhagen. Mehrere techniſche Jnſtitute

ezu zuſammen
Verſuche in n

wenig befrichſn

ach der eignen

ſe

10h
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nen

ewerbeſchulen ſtellten dem Vereine Freiſtellen für

ſeine Lehrlinge zur Verfügung, höheren Orts wurde
den letzteren der unentgeltliche Zutritt zu den königl.
Sammlungen u. ſ. w. geſtattet. Der Verein ver
anſtaltete gut beſuchte Vorträge, die eine Reihe be
kannter Männer der Wiſſenſchaft bereitwillig über
nahmen. Auch eine Bibliothek wurde begründet.
Eine günſtige Gelegenheit, ſeine Grundſätze zu ver
treten, bot ſich dem Verein, als derſelbe von der
ſeitens der Regierung und der Volksvertretung ein
geſetzten Commiſſton zur Unterſuchung der Arbeiter
verhältniſſe Dänemarks aufgefordert wurde, ſich
über die Arbeiterfrage und insbeſondere die Lehr
lingsfrage zu äußern.

Die Vereinigung zählt heute in Kopenhagen
1050 Mitglieder in welcher Ziffer ſich eine An
zahl Nichthandwerker (u. A. zwei Miniſter) als
außerordentliche Mitglieder befinden ferner in
13 Provinzialvereinen 700 Mitglieder. Mindeſtens
500 Lehrlinge wurden eingetragen. Jüngſt hat
man auch die Gründung eines Heims für eltern
loſe Lehrlinge, ſowie für alte und nothleidende
Mitglieder des Handwerkerſtandes beſchloſſen. Die
geringe Zahl vorgekommener Differenzen zwiſchen
Meiſtern und Lehrlingen iſt meiſtens zur allge
meinen Zufriedenheit der Betheiligten durch das
Schiedsgericht geſchlichtet worden. Als Verbindungs
glied zwiſchen den Zweigen des Vereins erſcheint
eine kleine Zeitſchrift.

In der hier beſchriebenen Organiſation liegen
Lhren, welche von den deutſchen Handwerkern nicht
genug berückſichtigt werden können. Wir finden
in jenem Vereine nicht nur eine Jnſtitution, welche
ein geordnetes Verhältniß zwiſchen Meiſter und
Lehrling herzuſtellen geeignet iſt, ſondern auch den
Kern zu einer Reſorm des däniſchen Handwerker
thums bildet. Ohne Zunftzwang, ohne Staats
hilfe iſt dem Handwerkerſtande jenes Landes eine
Gliederung gegeben worden, in welcher jeder Einzelne

feſten Halt findet

Deutſchland
Berlin. Von den Kaiſermanövern am Rhein

wird berichtet: Am Freitag wohnte der Kaiſer den
Manodvern der 13. gegen die 14. Diviſton zwiſchen
Wülfrath und Ratingen bei. Das Wetter war
ungünſtig geworden. Die Kronprinzeſſin begleitete
zu Pferde in den Uniformfarben ihres Leibhuſaren
Regiments alle Truppenübungeu. Abends brachte
die Gemeinde Benrath eine Serenade mit Fackel
zug und Feuerwerk vor dem Schloſſe dar. Se.
Zaſſerl. königl. Hoheit der Kronprinz hatte ſich
zu ſeinem Infanterie Regimente Nr. 53 ins Bivouak
begeben und übernachtete dann in Düſſeldorf.

Am Sonnabend kehrte Se. Majeſtät der Kaiſer
um 1 Uhr vom Feldmanöver nach Benrath zu
rück und ließ ſich vor dem Dejeuner noch mehrere
Schulen, die aus meilenweiter Entfernung hierher
gekommen waren, im Schloſſe vorſtellen. Ihre
Majeſtät die Kaiſerin traf um 5 Uhr von Düſſel
dorf daſelbſt ein und unmittelbar darauf er
folgte die Abfahrt nach Köln mittelſt Extrazuges.
Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge war
auf dem Bahnhof verſammelt, um dem Kaiſer ihre
Abſchiedsgrüße darzubringen.

Die Ankunft Jhrer Majeſtäten in Köln erfolgte
Abends 6 Uhr. Nach einem Aufenthalte von
17 Minuten, während deſſen der Kaiſer die Be
grüßungen Seitens der Spitzen der Militair und

Civilbehörden entgegennahm, wurde die Reiſe nach
Schloß Brühl fortgeſetzt. Um 6 Uhr 15 Min.
traf der kaiſerliche Zug daſelbſt ein. Auch hier
hatten ſich die Spitzen der Behörden, ſowie eine
unzählige Volksmenge eingefunden, und erfolgten
unausgeſetzt enthuſtaſtiſche Kundgebungen.

Aus dem Hoflager des Kaiſers ver
lautet nach uns zugehenden Nachrichten, daß auch
dort die Kunde von dem Ableben des Herrn Thiers
die lebhafteſte Theilnahme hervorgerufen hat. Der
Kaiſer hat der Wittwe des Verſtorbenen ſein Bei
leid ausdrücken laſſen und angeordnet, daß eine
beſondere Vertretung ſeiner Perſon bei der Leichen
feier erfolgen ſoll.

Jm Reſtdenzſchloſſe zu Dresden werden
bereits Vorbereitungen für die Aufnahme des Kaiſers
getroffen, der einer dem Könige von Sachſen ge
gebenen Zuſage gemäß Mitte November ſich auf
einige Tage nach Dresden begeben will.

Vor dem 20. October wird, wie officiös
verlautet, die Reichstagsſeſſion nicht beginnen.

Auf Befehl der Admiralität iſt vor einigen
Tagen das Kanonenboot „Albatros“ nach den
türkiſchen Gewäſſern in See gegangen, um ſich
dem daſelbſt befindlichen Panzergeſchwader anzu
ſchließen. Die gedeckte Korvette Hertha iſt eben
falls in Dienſt geſtellt und wird am Sonnabend
nach demſelben Beſtimmungsort von Kiel äblaufen,
und zwar unter dem Commando des Capitäns zur
See Kinderling, der in dem Falle der Abberufung
des Panzergeſchwaders, als älteſter Capitän zur
See über das im Mittelmeere kreuzende Geſchwader
das Commando führen ſoll.

Offiteiös wird geſchrieben Bei der Hand
habung der IJnſtruction zu dem Geſetze über die

Naturalleiſtungen für die bewaffnete
Macht im Frieden ſind mehrfach Mängel fühl
bar geworden, welche eine baldige Reviſton der
Jnſtruction wünſchenswerth machen. Es finden
darüber zwiſchen dem Reichskanzleramt und den
Einzelregierungen zur Zeit vorbereitende Erwägungen

ſtatt. Alle Mittheilungen über den Stand
der Vorberathungen des Unterrichtsge
ſetzes und über den Zeitpunkt, zu welchem das-
ſelbe in die parlamentariſche Berathung gelangen
dürfte, ſind voreilig. Der Geſetzentwurf iſt ſo
umfaſſend und nach den mannichfachſten Richtungen
hin ſo tiefgreifend, daß vor der eingehenden Detail
berathung erſt eine Erörterung und eventuelle Ver
ſtändigung über die grundlegenden Principien inner
halb der Staatsregierung nothwendig ſein werden.
Schon dieſe Erörterung aber wird nicht ſo kurzer
Hand erfolgen können, daß man jetzt ſchon irgend
wie in der Lage wäre, die weiteren Stadien für
die Detailberathung zu beſtimmen.

Die „Poſt“ ſchreibt Wir wieſen berrits da
rauf hin, daß S 2 des Geſetzes von 1873 über
Errichtung des Reichseiſenbahn-Amts der
Abſicht, das Präſidium dieſer Behörde dem preuftzi
ſchen Handelsminiſter zu übertragen, entgegenſtehe.
Wie jetzt verlautet, beabſichtigt die Regierung dem
Reichstage eine Vorlage betreffs Abänderung dieſer
Beſtimmung zu machen.

Den 43 Handelskammern, die ſich
bereits früher für die beabſichtigte Proteſtaufnahme
durch die Poſtverwaltung ausgeſprochen haben, ſind
inzwiſchen noch 25 andere beigetreten, während
nur eine, und zwar die von Danzig, noch dagegen



ſtch ausgeſprochen hat. Jm Ganzen haben alſo
bis jetzt 68 Handelskammern für und 6 gegen die
beabſichtigte Maßnahme gutachtlich ſich geäußert.

Der bayriſche Landtag iſt zum 27. d. ein
berufen worden.

Drienkaliſcher Kriegsſchauplaß.

Rußland. IJn Petersburg iſt die Aufnahme
von Freiwilligen für die Reihen der activen Armee
in unbeſchränkter Zahl eröffnet worden. Die
Uralſchen Koſaken werden mobiliſtrt.

Aus Warſchau wird gemeldet Kaiſer
Wilhelm telegraphirte in ſeiner Eigenſchaft als
Oberſtinhaber ſeinem nach dem Kriegsſchauplatz
abmarſchirenden GrenadierRegimente „Herzlichen

Gruß dem Regiment! Hoffe mit Jhnen,
Regimentsfahne ſich mit noch
kränzen ſchmücken und das
ebenſo beſtehen werde, wie
ſteben Jahren den ihrigen.“

Dſſicielles Telegramm

ruſſiſchen Garden in vollem Gange. Die den Polizeipräfecten zugezogen. Keine laute fein
Gardecavallerie überſchreitet den Pruth bei Skuleni liche Demonſtration ſollte geduldet und ſofort d

und ſetzt ihren Marſch ohne Benutzung der Eiſe
Die Infanterie und Artillerie wird durch die Hal

daß die größtentheils mit der Bahn befördert. Der Com gerechtfertigt worden. Nach den bis zum Abe
der Garde-Cavallerie, General Gurko, iſt eingelaufenen te

bahn fort.

ſchöneren Lorbeer mandeur
Regiment den Kampf daſelbſt eingetroffen.
Meine Soldaten vor

ſl

Montenegro. Nach Telegrammen

Jn dein Pere Lachaiſe in Bewegung.

n gegen eingeſchritten werden. Die Beſorgniſſe ſind
tung der Pariſer Bevölkerung i

Eine Schwadt
ken einen Angriff von Mikre auf Loftſcha, dieſelben Cettinje verkündeten Freudenſchuſſe die Capitulation. der Gardes de Paris ritt ihm vorauf, als er

wurden aber nach einem vierſtündigen Scharmützel
zurückgewieſen. An demſelben Tage griffen die
Türken mit geringen
Elena an, dieſer Angriff wurde
wieſen. Am 5. d. wurde das r

Streitkräften auch Waren bei

bei Ruſtſchuk auf der ganzen Linie von den Dür lung d
richtete ſich Munition und zur Garantirung

Papiergeldes beſtimmt.
ken angegriffen. Der Hauptangriff
gegen Kazlowo und Oblanowo. Der erſte An
griff der Türken auf Kazlowo wurde von 15
Bataillonen, 9 Schwadronen und 23 Geſchützen

die türkiſchen Streitkräfte an Zahl immer

zu.
lung zählte 5 Bataillone, 8 Schwadronen undZubehor an Artillerie und hielt ſich ſtandhaft, Lowtſcha ſei von nur 8 Bataillonen beſetzt geweſen,

als es von 40,000 Ruſſen angegriffen worden ſei. Dhiers parlamentariſcher Laufbahn. Derſelbe ho
beſonders das Opfer hervor, das Thiers, ind
er ſeine monarchiſchen Ueberzeugungen aufgegehſ
der Republik gebracht habe, die von ihm als
allein mögliche Staatsform angeſehen worden
Dieſes Opfer ſei ihm ſehr ſchwer geworden, ab
ſein Patriotismus habe hoch über allen ändern

Admiral Pothuau rühmnt
Thiers competentes Urtheil in militäriſchen Dingen
Sarcy und Viutry feierten den Verſtorbenen al

war aber nach ſechsſtündigem hartnäckigen Kampfe als o 900 r eUnter großen Verluſten zum Rückzuge nach Oſtriza man Paſcha ſei mit 28 Bataillonen aufgebrochen,
gezwungen Unſere bei Oblanowo ſtehende Truppen um daſſelbe wiederzunehmen.

äbtheilung wurde gleichfalls von einer großen
Druppenmacht aängegriffen, wies aber alle Angriffe
des Feindes zurück und behauptete ihre Poſttionen.
Auf den beiden Flügeln unſerer Ruſtſchuker Ver
theidigungslinie gingen die Türken gegen
und Popkoi zur Offenſtve über es iſt noch nicht exerei
bekannt, ob damit ein ernſtlicher Angriff oder nur

eine Demonſtration beabſichtigt. war.

1000 Mann todt oder verwundet, der Verluſt derTürken iſt groß, auch haben dieſelben 100 Mann welches durch eine dieſſeits des Lom poſtirte Diviſton itä
Die Ruſſen wurden geworfen Reden erndteten lauten Beifall. Die Beerdigunſ

an Gefangenen verloren.
Wie der „Times“ von ihrem Correſpondenten

im Schipkapaſſe geſchrieben wird,

angelegt. Sie würden ſich dieſe Mühe niemals
genommen haben, wenn ſte nicht beabſtchtigten,
die Straße für den Durchzug einer großen
nach Rumelien zu gebrauchen, ſ
Augenblick dafür erſcheint. Neue Brücken
hergeſtellt und andere
vorgenommen, was beweiſt, daß ihre Abſicht ni
aufgegeben worden iſt.

Die von Suchum abgeſegelte türkiſche Ab
theilung raubte vor ihrer Abfahrt 300 abchaſtſche ti
Mädchen für die Konſtantinopeler Harems, große Vor

ottomane ein Anleihegeſchäft
Pfund Sterling nominell abgeſchloſſen.

einiger von Banquiers bewahrte das zahlloſe
ruſſiſche Corps in Galata geleiſteten Vorſchuſſe, ſowie zur Bezah Seiten der Boulevards ſtand, eine ehrerbietige Ha

Gewehre und tung und ließ den Conduet entblößten Hauſe
„Es lebe di

ebenfalls abge leihe iſt zur Rückzahlung

Milan einfach für abgeſetzt zu erklären,
ausgeführt, im Laufe des Kampfes nahmen aber die ſerbiſchen Truppen die erſte feindliche Bewegung

mehr machen.
Unſere bei Kazlowo ſtehende Truppenabthei- am 13. d. Conſtantinopel verlaſſen.

Erfolge die Offenſtve gegen die Ruſſen ergriffenſolg griffAushebung der bosniſchen Muſtehafiz ohne
Kadikioi alle Störung vor ſich dieſelben werden hier ein

Unſer Kechlowa, 6.
Verluſt bei der Einnahme von Loftſcha beträgt unter Faub und Sabit Paſcha getheilte Corps Ejub

haben die befeſtigten Poſttionen in der Umgegend von Kechlowa
Ruſſen eine ſchöne Chauſſee in dem Engpaſſe im Stich ließen.

Armee Kriegsvorbereitungen erklärte Riſtic: Ser
obald der gehörige bien müſſe ſtch aus per

werden eigenen Intereſſe für alle Eventualitäten vorbereiten.

Verbeſſerungen dieſer Straße S icht des Fürſten Milan, vereinbarte wohl keine förm

2 2 7 tVorräthe von Mais und das geſäminte Vieh der
Abchaſen, weswegen ſie von den Abchaſen bis zu Fürſt

Die Abchaſen truppen zum dziehen an der ſerbiſchen Grenze irreguläre Druppen und
aus zuſammen und errichten auf dem linken Ufer ver verringert hat, geſellen ſich die

ihren Schiffen verfolgt wurden.
fahren fort, ſich zu unterwerfen.

Das „Reuter'ſche Buregu“ meldet
Erzerum: Die Ruſſen ſenden von Alexandrapol
Poſttionsgeſchütze in das Lager von Baidivaran,
Um ihre Stellung gegen einen Angriff Moukhtar
Paſchas zu befeſtigen. General Tergukaſſoff be
feſtigt die Stellungen von IJgdyr, durch welche die
nach der Ebene von Eriwan führenden Päſſe be
herrſcht werden.

Einer Meldung aus Jgdyr zufolge hat Ge
neral Tergukaſſow jetzt 25 Bataillone Infanterie
2 Regimenter Cavallerie und 80 Geſchütze, Jsmail
Paſcha 47 Bataillone, 1200 Reiter und 50 Ge
ſchütze. Die beiderſeitigen Truppen halten feſte
Poſitionen inne. Die zur Verſtärkung beorderte
Grenadier-Dioiſton hat am 8. d. Tiflis paſſtrt.

Rumänien Der Londoner „Obſerver“, ein
türkenfreundliches Blatt, berichtet von einer Panik

TDurkei,

Die An

der in Amerika angekauften

Der Sultan ſoll

Der ſerbiſche Geſchäftsträger Chriſti ſoll

Die Journale in Conſtäntinopel behaupten,

Sosman Paſcha hat mit bisher günſtigem

Wie aus Serafewo verlautet, geht die

rt und dann an die ſerbiſche Grenze beordert.
Nach einer Depeſche Mehemed Ali's aus

c., hat das in zwei Colonnen

Paſchas das zwoölfte ruſſtſche Corps angegriffen,

unterſtützt wurde.
und gingen über den Lom zurück, indem ſie ihre

Serbien. Auf neuerliche Vorſtellungen des
britiſchen Conſuls White gegen die ſerbiſchen

ſtch aus Opportunitätsgründen und im

Der rumäniſche Oberſt Catargin, Oheim

liche Convention, aber doch beſtimmte Ab
machungen über ein eventuelles, mit den Opera
ſonen der rumäniſchen Armee zu combinirendes

gehen der ſerbiſchen Armee.
Nach in Peſt eingetroffenen Nachrichten hat

Milan die Einberufung der Miliz
angeordnet. Die Türken

Dringa Befeſtigungen.
Der „B. Zig.“ wird aus Belgrad gemeldet

General Horvatovich erhielt Befehl, die Poſttionen
am Timot unverzüglich ſtark mit Infanterie und
Artillerie zu beſetzen. In Kragujevatz wird ein
Schumadjacorps concentrirt, welches, wie verlautet,
die Reſerve der Operations Armee bilden
Commandeur derſelben wird General Protich.

Aegypten. Der Khedive iſt nach Kairo
zurückgekehrt. Der Nilwaſſerſtand in Kairo
iſt bei der gegenwärtigen Ueberſchwemmung fort
geſetzt niedriger als dies zur Befruchtung der
Kndereien erforderlich iſt der obere Nil ſoll den
mittleren Durchſchnittsſtand erreicht haben, und
demnach ſteht zu hoffen, daß auch der untere Nil

Die Regierung hat mit der Bangue 2 Uhr in die Boulevards einlenkte.
über 2 Millionen Gambetta aus der Kirche herausträt, wir

ſympathiſche Zurufe in der Menge laut, im Uebrig
Publikum, das zu beide

des circulirenden vorüberziehen.
Republik ſcheinen nicht Wiederhall genug in de

beabſtchtigen, den Fürſten Menge gefunden zu haben, um als „feindliche
ſobald Kundgebungen im Sinne des Miniſterraths u

denn von einem Einſchreiten dagegn
melden die telegraphiſchen Berichte nichts. Auf

ſonen

Nur

Vereinzelte Rufe

erſcheinen,

Erwägungen geſtanden.

legraphiſchen Meldungen würde d

Ruhe trotz des gewaltigen Zulaufs nirgend geſtö
aus Nach der Leichenfeier in der Kirche, welcher Fraſ

aviſcher Quelle hat ſich Nikſte am Sonnabend Dhiers und Fräulein Dosne in einer Seiten
aus Gornji Studen den Montenegrinern nach einem heftigen Bombarde capelle beiwohnten, ſetzte ſich der Lichenzug n

vom 6. d. M. Am 1. d. M. verſuchten die Tur ment auf Gnade und Ungnade ergeben.

Von den Rednern, die am Grab

ſilr 50
in Bukareſt, weil einem Gerücht zufolge die Türken Ueberſchwemmung könnte zu einer Zeit einttelen n ſh.
die Brücke von Pyrgos zerſtörten. welche nicht geeignet wäre, die Maisernte noch 7 nene

Die Beſchießung Ruſtſchuks, die am 6. d. ſichern. e enVormittag 10 Uhr eingeſtellt worden war, wurde 5 e 15
Nachmittag von 3 7 Uhr fortgeſetzt. Die Dürken Ausland. t aftn
Lwidern das Feuern durch die Beſchießung von Frankreich. Trotz des anhaltenden Ren nGiurgewo, wo ihr Feuer ziemlichen Schaden an wetters waren zu der am Sonnabend ſtattgehab n ch
richtet. Am 7. d. begann das Feuer Vormittags Drauerfeier in Paris ſtarke Menſchenmaſſ nnd
9 Uhr und iſt ſeitdem fortgeſetzt worden. zuſammengeſtrömt. Der Miniſterrath, auf Alf en w

Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus vorbereitet, hatte zu der am Morgen abgehaltenen
Jaſfſy (über Jtzkany) iſt der Durchzug der Sitzung den Platzcommandanten von Paris ſo an it
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dem Pere Lachaiſe wurde Thiers in ſeiner Familien
gruft beſtattet.
DThiers' ſprachen, gab Grevy einen Umriß v

c Zuſammen

hen
Atehurg, der

Mbeherige

m Ret
nationalen Hiſtoriker und ausgezeichneten Redner J
Jules Simon endlich legte in ſeiner Rede d

Hauptgewicht darauf, daß Thiers ſich
parlamentariſchen Majorität gebeugt habe. An

feier verlief und ſchloß ohne jeden Zwiſchenfall
Nach dem Ausſpruch der Aerzte iſt hie

nicht an einem Schlagfluſſe geſtorben, ſondern

ſeinem Morgenſpaziergange auf der Terraſſe

Die „Franzoſen von Met“, wie ſich
„Temps“ vorſichtig ausdrückt, wahrſcheinlich

krübt über den Verluſt des großen Bürgers, well
ſich mit der ganzen Gewalt ſeines Patriotien

Lothringen zu Grunde gerichtet und Fran
Metzer Jhrer Da

bei und ſprechen Jhnen ihr ehrfurchtsvolles 8

leid aus.

ſlößt der Geſundheitszuſtand des Papſtes in

den directen Folgen der Erkältung, die er ſtch al

Saint Germain bei der ungewöhnlich niedii

bensdauer von mehreren Jahren vor ſich gehabt e

Kergerniß zu vermeiden, haben folgendes l
gramm an Frau Thiers gerichtet „Vief

dein verhängnißvollen Kriege widerſetzte, der Eh

Jtalten. Nach beſonderen Mittheilungen well
dem Pariſer „Journal de Debats“ zugegangen

mente die lebhafteſten Beunruhigungen ein
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Aus der Provinz.
Der Commungallandtag der Altine

iſt auf den 27. d. nach Stendal einberuſen.
Vor einigen Tagen wurde bei Fran

Steinth

chütt
unweit Bendeleben ein Bergmann aus S
leben durch Einſturz der Strecke ver

die Notmalhöhe erlangt, jedoch befürchtet man, die raumt hatte, fand man den Unglücklichen todt.

ken

hauſen in der v. Krauſe ſchen Braunkohlengtl

Nachdem man mit vieler Mühe die Strecke auf



in de M
ab Bei der dieſer Tage ſtattgehabten Abiturienten verſuchte damals kein Geringerer als Herr v. Bis

erſten
r königl. Landesſchule in Pforta marck die Ausſbhnung zwiſchen Thiers und Napoleon III.

rüfung der Als der damals noch ziemlich unbekannt ßiſchen nur 7 Primaner betheiligt welche ſämmtlich Diplomat bei einem Veſuche e Thiers s das G
beſtanden. Es werden indeſſen in Folge früherer ſpräch auf dieſen Gegenſtänd lenkte, antwortete Jener:

ahiln Abgänge doch etwa 15 bis 17 Freiſtellen bei der „Wenn man Ueberzeugungen hat, ſo muß man ſie achten

negefeie

5

nonnaben n eſeierten Anſtalt offen. S „Sie haben Recht“, antwortete Bismarck, „man muß

g. d
Juf P Jdeen haben, aber man muß die Gewalt anſtreben, um

ſtarke An Raumburg. Ein ren o 71. Kalweett ſie durchzuführen Thiers glaubte damals in den Augen
wie welcher bei den Löſchungsarbeiten beim aufmann Bismarcks den Gedanken zu leſen Seiten Sie Miniſter
R u i Reinhardt ſchen Brande von einem herabſtürzenden und wir Beide werden die Karte Europas umändern,

Morgen

orgen h Mauerſtücke getroffen wurde, iſt am 6. d. an den wechſelts jedoch den Geſprächsſtoff und ſah ſeinen

ten von n Verſucher erſ Jahre ſpäter i ſailles bei den erhaltenen Verletzungen ge ſt orben. Es iſt feſt e ne re e e r e
e n tellt, daß das Feuer im vierten Stockwerke Nachts ſagte dann Bismarck von ſeinem großen Gegner: „Unter

et und Uhr ausgebrochen iſt. Hart betroffen iſt ein ſo vielen Byzantinern der einzige Römer!“

Die Veſn c S Die Spi brit f nDe V des junges Ehepaar, welches von ſeiner Die Spielwaarenfabrik Motſchann Hüfnerer Bund wohne ung t ch in Sonneberg auf dem Thüringer Wald hat den Colo
den b Habe ichts weiter retten konnte, als was zur ados oder Kartofſelkaäfer in Papier Maché nach
9 n bis An an enblicklichen, dürftigen Körperbedeckung erforder gebildet und dieſe Nachbildungen ſind ſehr naturgetren
y eldungen tyſi Die junge Frau, welche wenige Slunden ünd gelungen. Sie unterſcheiden ſich von dem berühmten

n ch war. j rn ede nie nah hier Rettung entbunden iſt, hat es nur e en den e wenn en i er ruferes J reis, der auf den Maſſenverkau meinn wen Enſſchloſſenheit einiger Afiziere unſeres 4. Jäger nd Schulen berechnete e bei e Stolwe e
e eine hataillons zu verdanken, daß ſie nicht in den ſchen Nachbildungen in feiner Chocolade das Käſtchen

der Leihinn Flamimen ihr Leben einbüzte. Die zum Ausgänge im Eingelverkauf 1 Mark koſtet, laſſen die Herren Motſch
n. Gne Sh führende Treppe ſtand bereits in hellen Flammen, mm de das größere Käſtchen enthaltend den

n d be r der Weg durchs Fenſter übrig blieb. h el t an t S r e 5 g. 2 pfe as kleeben M Die herbeigebrachten Leitern erwieſen ſich als zu Käſtchen enthaltend Käfer mit Eiern und einem Blatt

e heraus kurz ſo daß die zuerſt auf der Brandſtelle er zu 16 Pfennig ab und gewähren Wiederverkäufern einen

a t a hbede de i i ente 5 enge la in ſchienenen Offiziere, ſtch gegenſeitig erſten ennre und uecke, Die e Regierung hat die
km do e Lutern auf ihre Schultern aufſtellten, und auf areetee e er e en e
eine ehinhi dieſe für Helfende und Gefährdete gleich bedrohliche aner kannt
t ehtblößtn M Weiſe, die Rettung der Frau glücklich vollbrachten Wiesbaden, 2. September. Einer der Dampfer
duſe: G Rordhauſen, 6. September. Der heute her am 6. S l eeee n re den en
ederhall gen en Halle hier eintreſte de und eine große Anzah Bewohner Wiesbadens den Rhein
cderhal n Morgen 8 Uhr 37 Min. m Halle hier eintreffende hinauf zu einer Feſtfahrt nach Aßmannshauſen führte
in als h Perſonenzug gerieth in Folge falſcher Weichen der „Gutenberg“, gerieth bei der Rückkunft Abends 9

des Minſſen ſtellung auf dem hieſigen Bahnhofe auf ein Neben Ahr in der Gegend von Walluf auf ein Felſenriff und
Eſchen gleis und es erfolgte trotz angewandter Bremſung nete e gemacht e e ſofort

We un h e ne alle Pumſen in Bewegung geſett wurden. Dank derWerichte u ein Zu ſam menſtoß S o den auf Umſicht des Capitäns und der Beſonnenheit der Paſſa
ers in ſehen da dem Rebengleiſe befindlichen Wagen. Außer mehreren giere konnten in den vom linken und rechten Ufer herbei
dnern, de n ſchweren und leichteren Contuſtonen, welche einige eilenden Booken die Theilnehmer ungefährdet an das

elbſt iſt bis
Rieſen Augenblick noch nicht aus ſeiner Lage befreit.ſfer rn Dopr Den nd nen ln Paſſagiere, und Zugbeamte davontrugen, iſt en e u Gutenberg

bahn Ah geheres Unglück paſſtrt. Drei Wagen ſind kotal worden
das The nd einer theilweiſe zertrümmert. Die Locomotive Das Ende der Schleppe.) Endlich dürfte die Welt

eugungen a hat erhebliche Beſchädigungen davongetragen. Die einmal von er ſtaubauſwirbelnden Schleppe befreit
de von ihn e Schuld des Zuſammenſtoßes ſoll den Weichenſteller de et beginnt jetzt einmal nitt gutem Be

hen wen t ſpiele voranzugehen.ngeſehen wo allein treffen. t nämlich gegenwärt
her geren Loc ng welche ſich um die L
über allen c dend

P u 9 S e 77al Aurhun e d a r un herausfordernd in kurzem nichtſchleppenden Kleide
iwilitäriſchen r isherige Seeretarigts- ſiſtent Heuer uf den Tribünen erſchien Daſſelbe war himmelblau
den Verſtol Herſelbſt iſt zum Regierungs Secretair und der und mit ungebleichten Spitzen beſetzt am zweiten Tage
isgexeichneten e MilttairAnwärter Welzer zum Regierungs trug e ehe e deſſelben ten
n einer igts ſ. er t aus vroſigem indeltaffet. Jhre Gegnerinnen antwortetenn n eate Aſſiſtenten worden. e Hierauf durch Anlegen grellfarbiger Gürtel, welche nur

ſiers ſich ſh Die interimiſtiſche Verwaltung der durch den ſchlanken Frauengeſtalten gut ſtehen.
gebeugt o Dod des Jnſpectors Heinemann zur Erledigung ge Hundert Perſonen verunglückt. Wie der
(l, Die V kommenen WaiſenhausInſpector Stelle hierſelbſt iſt d en e

gin denten dem Lehrer Wein reich York am 3 September in Thirty et theStreet, hart am
jeden Jwiſſn von der königl. Regierung dem Lehrer Wein dich Hudſonfluſſe, ein großes Feuer in der Hale'ſchen Piano

ig der Kriegsſchauplatz zweier Heere,

der Auſte ſt übertragen, welcher zur Empfangnahme der fälligen Fabrit, einem mächtigen, fünf Stock hohen Gebäude, in
geſtorben ſo Eiinahinen und zur Leiſtung der erforderlichen welchen 200 Perſonen beſchäftigt waren, ausgebrochen.

den dahlungen ermächtigt iſt In wenigen Minuten ſtand das ganze Gebäude in
e en e Wie die a d 3t ſchreibt ſind wieder Flammen. Viele der Bewohner ſprangen aus den oberen
änrh i S We Stockwerken, um ſich zu retten. Zwanzig bis Dreißiggewöhnt neue falſche Funfzig-Markſcheine in Um urden ſchwer verlezt und der Verluſt an Menſchen
ad Wärme lauf gebracht. Die Merkmale, durch welche die leben war groß. Nach einigen Angaben ſind hundert

e e e e e ebielleicht m m auffällig, daß ſte nicht ohne Aufmerkſamkeit Dhſars Eine nene n wegen der
ten vor ſih erkannt werden können. Die Fälſchung dieſer ntenſiven Hiße aufgegeben werden un verbrannte. Das
Meh“, wie Schane iſt zunächſt daran zu erkennen, daß die Feuer wurde endlich gelsſht. inden nan das Waſſer für

Farbe des Druckes mehr bräunlich als ſchwärzlich die Spritzen aus dem Hudſonfluſſe pumpte.

ſchei De Skt, wahr Die Gedenkſteine von den franzöſiſchen Schlachtcaended iſt fW r re Jhei er iderſeitigen ahen folgende ſaß ferner der untere heil der beiderſeitigen dern, welche kurzlich von Gütergotz nach Berlin ge
n Einfaſſung des Feldes „Wer Reichskaſſenſcheine acht worden ſind, werden, wie die „N. A. Zig. meldet,

roßen Bigt
t ſeines M

widerſeht
gerichtet i ſ

e Meßet
5 alehrfurchton

e angebrachte Deſſtn wenig hervortritt. Der on ihren e re u e
raune Dr f w Rückſet ſchei ie ukler in entſprechender Weiſe apttr d Die Gedenth e e auf der Rückſette erſcheint viel S ſteine von den Schlachtfeldern, auf denen in Frar kreich

er Name hinter „Ausgefertigt“ unterſcheidet reußiſche Soldaten geblutet, ſind übrigens nur der Be
ſich bei genauer Prüfung der Schriftzüge bedeutend ginn einer Sammlung gleicher Erinnerungszeichen von
don den echten. Auch das Waſſerzeichen iſt nicht allen Stätten wo Preußens e eenteeee
klar. Außerdem iſt die Schrift „Geſetz vom 20. ne el 187 micht ſo ſe hriſt. Papiermaſſe hat ſich in Wisconſin zu einem beſon

74 nicht ſo ſcharf wie auf den echten deren Induſtriezweig entwickelt. Die Maſſe iſt die
Shheinen und das Papier nicht ſo dick und feſt. aus welcher Strohpapier gemacht wird man läßt ſie in

Bi iner oberflächlichen Betrachtung ſind, wie
higunget ſogt, die bezeichneken Merkmale nicht ſo leicht
uhigunge auszufinden und erſcheint daher bet Annahme

n Mithelun

ehats u
des a bis auf eine Dicke von dreiſechszehntel Zoll

äſſer dieſer Art ſind nicht nur leichter als hö

geboten. auch noch den Vorzug, ſo dicht zu ſein, daß beim Trans
ndtag e e vort nicht das Geringſte von dern Jnhalt verloren gehtdal eindenn Vermiſa 8 e etendal un e rm i ſ ch E S. e Siterarin haſt Dismard und Thiers. Die „Politik“ erzählt h ſchesr Braun die ſolgende nicht umntereſſante Geſchichte aus dem Le Seit Anfang April erſcheint wöchentlich in Dresden,
ſchen e hen Thiers': „Der Verfaſſer des „Conſulats und Kaiſer herausgegeben von

gmann t e war eine Perſönlichkeit, deren Unterſtützung Na on nStrecke v e um den höchſten Preis gern erkauft hätte. ſpondenz“, Organ des
bie de wen verharrte allen derartigen Anträgen gegen der arbeitenden Klaſſen.

V ngitih her in der paſſiven Oppoſition. Merkwürdiger Weiſe Männer
n Uhe

hächmacht ec.“ zu dunkel iſt, ſo daß das in den einer Allerhöchſten Beſtimmung zuſolge im Park von

)e,

S S cArthur von Studnitz, die „Social CorrenEentralvereins für das Wohl de uDer Centralverein, welcher Die Beeroigung findet Mittwoch den 12. d. M.
der verſchiedenſten politiſchen und kirchlichen Nachmittags 2 Uhr, ſtatt.

Richtungen umfaßt, will mit dieſem Unternehmen keine
Geſchäfte machen, noch irgend welche Sonderintereſſen
verfolgen, ſondern einem großen humanen Zwecke dienen
und zur Verbreitung geſunder Anſchauungen über die
Arbeiterfrage und nachahmenswerther Einrichtungen für
Herſtellung des ſocialen Friedens beitragen. Die „Soctal
Eorreſpondenz“ ſtrebt ehrlich und ernſthaft, auf Seiten
der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber, den Sinn für
Gerechtigkeit und Billigkeit zu pflegen Sie kann bei

ſämmtlichen Poſtanſtalten zum vierteljährlichen Abonne
mentspreis von 1,60 Mark bezogen werden. Die ſeit
dem 1. Juli erſchienenen Nummern werden nachgeliefert.
Wir legen unſern Leſern dieſes gemeinnützige Unter
nehmen, welches auch ausführliche Mittheilungen über
die Lage des Arbeitsmarktes in Deutſchland und im
Auslande bringt, an das Herz!

Militäriſches.
Berlin. Das neue große Garniſon-La-

zareth bei Tempelhof iſt nunmehr vollendet, ſo daß
ſeine Belegung ſchon im Herbſt er. erfolgen kann. Der
Bau iſt ſchneller beendet worden, als es urſprünglich den
Anſchein hatte. Es iſt damit eine der großartigſten La
zarethanlagen und in jeder Beziehung ein Muſter Jn
ſtikut hergeſtellt. Die Zuführung der erkrankten Sol
daten von den Caſernen nach dem neuen Lazareth wird
durch eine Verbindung mit der Pferdebahn weſentlich er
leichtert werden. Dieſe letztere wird beſondere Wagen
ſtellen, mittelſt deren der Krankentransport erfolgt.

Ueber die Stärke der ruſſiſchen und türkiſchen
Armee berichtet die „P. C. Folgendes Seit dem erſten
Gefechte bei Plewna am 20. v. M. haben die Ruſſen
täglich 253000 Mann Verſtärkungen an ſich gezogen
und zwar 2 complette Jnfanteriediviſtonen und J Schützen
brigade mit der zugehörigen Feldartillerie, einige Regi
menter Cavallerie, Feſtungsartillerie, Reſervetruppen,
hauptſächlich aber Erſaßmannſchaften, im Ganzen gegen
100,000 Mann aller Waffen Hierdurch iſt der durch
Verluſte im Gefechte und Krankheiten herabgeminderte
Stand der Armee nicht nur wieder auf ſeine urſprüng-
liche Höhe gebracht, ſondern ſogar nicht unbedeutend über
ſchrikten, da der Abgang kaum mehr als 30- 40,000
Mann betragen haben dürfte. An weiteren Verſtärkungen
ſind auf dem Marſche: das Gardecorps, die Grenadtere
und 2 Armee-InſanterieDiviſionen mit ca 100,000
Combattanten. Außer den einberufenen 180,000 Land
wehrmännern erſter Klaſſe ſtehen noch ebenſo viele der
ſelben Klaſſe zur Verfügung. Ueberdies findet in der
Zeit vom 13. November d. J. bis zum 13. Januar e
J. die regelmäßige Nekrutirung ſtatt, welche diesmal
218,000 Rekruten liefern ſoll. Jm Augenblicke ſtehen

i in der Dobrudſcha Corps und einige Koſakenregi
er faſhionable Badeort Tourville menter mit zuſainmen 40—45,000 Combattanten, dann

in dem Raume zwiſchen Nikopolis, Pyrgos und den in
änge der Roben bekämpfen An der letzter Zeit ſo häufig genannten Balkanpäſſen 7 Armee

Spihe der Neuerer, d. h. der Kurzröcke, ſteht die Herzogin corps zu 25,000 Combattanten, die Schützenbrigaden, 10
von La Tremoille, welche am erſten Renntage ganz keck Koſakenregimenter, die bulgariſche Legion, die 3. und 4.

rumäniſche Diviſton zuſammen Uber 200,000 Com
hattanten. Den Türken ſtehen folgende Streitkräfte zu
Gebote Unter Osman Paſcha bei Plewna 66,000 Mann,
unter Suleiman Paſcha ſüdlich des Balkans 50,000
Mann, unter Mehemed Ali und Achmed Ejub auf der
Linie SchumlaRuſtſchuk 100,000 Mann, unter ver
ſchiedenen Commandanten auf der Linie VarngSiliſtria
gegen 50,000 Mann; im Ganzen 260,000 Mann, von
denen einige wenige Procent (da für den Traindienſt
Bulgaren requirirt werden) an Nichtcombattanten abge
rechnet werden müſſen.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vacat.Stadt. Getauft: P. W., S. des Lehrers Schmelzer;

P. G., S. des Maurers Kruſe; F. W., S. des Maurers
Walther E. E, T. des Schneiders Langhals- A. M.,
T. des Schmiedes Grenzdörfer; F. A., S. des Maurers
Tünſchel; A. J., D. des Steinſetzers Frenz. Ge
Traut: der Glaſer K. G. Eſche mit Frau K. R. verw.
gew. Grau geb. Heil hier; der Metalldreher O. G. A.

Lowitzſch mit Frau M. E. geb. Kaufmann hier. Be
erdigt. den 8. Septbr. die nachgel. Ww. des Webers
Meiſel; den 10. der Nagelſchmiedemſtr. Mitzſchke.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Nächſten Sonntag im Frühgottesdienſte wird
der Director der großen Berliner Miſſionsgeſell
ſchaft Herr Dr. Wangemann, eilte Miſſions
Predigt in hieſiger Stadtkirche halten.

Reumarkt. Getauft: F. L. M., T. des Kaufm. in
Weißenfels Broſe.

Altenburg Getauft: der S. des Hdb. Obſt jan
der S. des Hob. S der S. des Cigarrenm. Gebhardt;
der S. des Geſchirrführers So ie T. des Eiſenb.hönfeld; dFormen laufen, welche die Geſtalt von Fäſſern haben Aſſiſt. Pſlugbeil. Getkraut: der Gasinſpector Fleiſch

Und preßt ſie unter Anwendung eines größeren Druckes
zuſammen. e e B tathauer mit Jgfr. J. S. A. Naumann. Beerdigt:

den 5. Septbr. der WaiſenhausJnſpeetor Heinemann;
7 Fäſ t ne und den der einzige S. des Buchbinders Richter den 8.Jrovin von FunſzigMarkſcheinen beſondere Vorſtcht dringend koſten nur den dritten Theil der letzteren, ſondern haben di e

J

der Tiſchlermſtr. Lautſchmann.

Todesanzeige.
Heute Morgen gegen 2 Uhr ſtarb nach langen Leiden

meine theure unbergeßliche Gattin und unſere liebe Mutker.
Dies beehre ich mich allen Theilnehmenden gang er

Dr. Victor Böhmert und gebenſt mit der Bitte um ſtilles Beileid anzuzeigen.
Merſeburg, den 10. September r

Vöhme, Reg Botenmeiſter, nebſt Kindern



Die öffentlichen unentgeldlichen Jutpfungen wer
den jeden Mittwoch Nachmittag Uhr im Saale
der J. Bürgerſchule fortgeſetzt.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

1 Arbeitspferd,
Wallach, Sjährig, ſteht zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 25.

Von Mittwoch den 12. Sep
tember ab ſteht ein Transport

S hochtragender und friſchmilchen
der Kühe und Kalben bei mir zum Verkauf.

BergeJ o tHauſpäneAuction
Mittwoch den 12 Septbr. Aachmittkags 3 Ahr,

auf meinem Bauplaätz, Weißenfelſer Straße Nr. 4
F. Wolf.

in an. iiſt zu verkaufen Neumarkt 71.
Eir Fuhre Dünger iſt zu verkaufen

kl. Sixtiſtraße Nr. 22.
Ein Logis von 4 Stuben, Kammern, Küche nebſt

Zubehör iſt zu vermiethen und I. Januar zu beziehen.
Preis 300 Mk. Näheres in der Exp. d. Bl. zu erfragen.
Ein Laden mit daran grenzendem Logis iſt noch per

I. October a. e. Hälterſtraße 22 zu vermiethen.
Desgleichen 1 Logis mit allem Zubehör.
Näheres Altenburger Schulplatz 2.

En kleine Familienwohnung kann an ruhige Miether
abgelaſſen und ſofort bezogen werden

große Ritterſtr. Nr. 3.
Ei möblirte Stube mit Schlafſtube iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Gotthardtsſtraße Nr. 3, 2 Treppen.

De von Herrn Rittmeiſter von Pappenheim bewohnte
Logis, Oberaltenburg Nr. 5, iſt zum 1 Januar

1878 anderweitig zu vermiethen, kann aber auch ſchon
den 1. November bezogen werden.

Auch iſt in demſelben Hauſe das von der Frau Wittwe
Dietrich bisher bewohnte Logis ſofort zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt Hermann Rabe, Domplatz 10.

in günſtiger Lage wird ſofort zuEin Laden miethen geſucht. Adreſſen bittet
man unter U. D. 26 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
V jetzt ab iſt guter Bauſand zu haben an der

Blancke'ſchen Fabrik beim Bauunkernehmer Doſt.

Wiener Café
empfing friſche Sendung

Nüärnberger Schankbräu,
ſowie

feinſtes Waldſchlößchen-Lagerbier.

Aeal m Gelee,
friſch eingekocht, empfiehlt E. Wolff.

M Gä be I-invon
Wreikeſtr. 19. H. Scholz. Wreikeſtr. 19.

Mein gut aſſortirtes Möbel Lager in Nußbaum-,
Mahagoni, Birken c. Möbeln halte ich bei guter Arbeit
und ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

Alle Arten Bauarbeiten, als Ladenausbaue, Thüren,
Treppen, Fußböden c. führe ich mit Hülfe meiner Ma
ſchinen Einrichtung beſtens und billigſt aus.

Meine Beſtände
W geſtreifter Hommerkleiderſloſf
verkanſe, um für eintreſſende neue Winte
wagre Platz zu gewinnen, von heute ab

e Ha h.e. S üGhnt.
und Mützen- Magazin von

8 Entenplan 8,
empfing und empfiehlt das Neueſte für die Herbſt Saiſon in Hüten, als S Il
Hüte (Cylinder), Filz, Stoff Wiener Loden und VelourHüte für Herren, Knaben und K.
ſowie alle Neuheiten in Mützen, Shlipſen, Hoſenträgern, Handſchuhen, Vorhen
chen, Kragen und Manchetten, alles in größter Auswahl und billigſten Preiſen

2 G. Knautß, e ſpät
an ielalle a/S, den 1. September 1800 t m
n Abögang

P. P 4 den MeſſeMit dem heutigen Tage übergeben wir Herrn Oscar Honnkag in Werſebur u
unſere Vertretung, ſowie Lager ſämmtlicher Düngemittel und haben wir demſelben in den Stand geſeht h Berlin
unſern hieſigen Lagerpreiſen auch ab dort zu verkaufen. Hochachtungsvoll en n kenntn

Schaeper, Dankworth Richter
Merſeburg, den 1. September 1877

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mein Lager künſtlicher Düngemittel von e
Hchaeper, Hankworth Richter in Halle a H. den Herren Landwirthen
gefl. Abnahme hiermit beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

S onntag

einth
n rin

c ſpalt,i See
Das Pelzwaaren-, Huk

Gegründet 1845. 0

Nur

dal Prä
ſt von den

(T. 4094.) Naumburger Straße Nr. 2, neben dem Thüringer Hof

h uns ſeweſen,in kräftiges Mädchen, welches noch in die SWBekannkmachung. Gehen a i un r ten in R
Frau Starck, Gotthardtsſtraße et

um I. Oetober ſuche ich ein ordentliches n l ſ

junges Mädchen nd das en Anſhall die

Große Auswahl
gut gebrannte und accurat gearbeitete Ofenaufſätze in
allen Größen (drei Etagen nur 7 Mark) ſind zu haben
beim Bauunternehmer L. Doſt, Halleſche Straße 7 b. Frau Banquier Sch

3 inen Arbeiter, der dem Ank d der Ausfuhre n ſo sTauden-, Hühner und Hänſeſutter n e eder Se i en mere n n
empfiehlt Guſt gy Elb e Ferd. Querſurth, Lauchſtädter St rn e

3 Stück junge Pfauen hen ſt
ſind abhanden gekommen in Vill zu

Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohni etnären
C. Berger, Halleſche Straße n n v

71 Neumarkt 71
Eier à Schock Mark 3,20,
neue marin. Heringe à Stück 12 Pf.

empfiehlt F. Drebes. 1 nReines wohlſchmeckendes Eine Brille verloren 9 nen
8 0 9 q en F. 0 t abzugeben Ober- Burgſtraße Nr. n h

à Pfd. 12 Pf. bei Schafer, WVerloren h knn,
Neumarkt Nr. 78 an der Brücke. wurde am Donnerstag den 6. d. M. auf dem e alt

ſchlößchen reſp. auf dem Wege von da durch die ſenden
breiteſtraße bis auf den Roßmarkt ein Ohrring unehrliche Finder wird gebeten, denſelben ber en
Hüterſtraße 1, I. abzugeben. 4 i ünd
Be unſerem Austritt aus der Arbeit des Hrn Anh. die

Schmidt hierſelbſt ſehen wir uns veranlaſſen v
den glänzenden Verdienſt der letzten Woche im M on d
von 75 Pf. bei 11ſtündiger ſchwerer Arbeit noch i n t
lich unſeren Dank auszuſprechen. Argen

Die Arbeiter W. u wie
Düurchſchniltemarktpreiſe hen

vom 8. September 1877. ne

Kinclerzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Ton heute an, den 8. Septbr. bin ich auf 14
Tage verreiſt.

Meine Ankunft werde ich wieder bekannt machen.
Adolph Deetz.

Runkel's Restauration. haTaschenuhren Morgen Mittwoch Sghactefeſt, feuh Welſteiſch ſetzen pr. 100gile 0 Seweinelt, de die
Abends Brat und friſche Wurſt. Roggen do. s 80 Schöpſenfl. do n

Dar e Gerſte do. 19 Lalbfleiſch do nhat William Hellwig zu verkaufen! Verein junger Raufleute. hen e u o en nern e
rbſen, pro Kilo Eier, pro o bevorJ Für Schuhm ch g Donnerstag den 13. d. Vereinsabend im Tivoli Linſen do. 18 Vier d Liter 4 n e

e a er Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt nothwendig. Bohnen do. 20 Branntwein do. S e nd a
empfiehlt eine gute ſchwarze Tinte Liter 20 Pf. Ge cht wird ein tüchtiger, ſolider Gürtler, Kartoffelnpr. 1008 l. 450 Heu, pro 100 Kilo I wieH. Limprecht. eſu der eine Meiſterſtelle in einer größeren Rindfleiſch von der Stroh, pro 100 n den

Gürtlerei zu e e im Stande iſt. See d Kilo 5 NunArege- n z Nur auf einen ſolchen von durchaus moraliſchem S auchſlei o. vJdress und Visitenkarten Lebenswandel und der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen kann, Marktpreis der Ferken m in
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell wird reflectirt. Offerten sub 1024 befördert in der Woche vom 2. bis mit 8. September 1800 ws
und ſauber Hellig Rössner. Adolf Steiner's Annoncen Expedition in Hamburg. pro Stück 5 Mark bis 11,50 Mark. n be

R buan d

e e e mS enne See gen nin 5 en m n ilvorzügliche Qualitäten, halte beſtens empfohlen. ina Mut cinBei Abnahme von Zoll- Pfund Fabrik Preiſe. h
C e ä gvy l. Ritterſtr.

Für die Redaction verantwortſſch; Th. Roßner. Druck und Verlag von Hellig Röoßne r
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